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Mtt Hochfürstltch . Narkgräfltch - Basischem gnädigsten prtvtlrgto»
k L l. z r ä RkkLKO .

Semlin , vom z Aug .
In unserer Nachbarschaft bat sich ein sonderbarer

Austritt ereignet , der den Belgrader Pascha unLGou-
vcrneur in die grösteVerlegenden sezt. Seine Ianit-
scharen haben sich laut für Passawanv - Oglu erklärt.
Dieserhalb herrschen Schreken und Verwirrung in
ganz Belgrad , so , daß sich dcrPascha bemüsigcl fand,
seinen Rükzug in die obere Festung zu nehmen . Hier
ist er nun entschlossen , sich aus das äufferste verlhei -
digcn zu wollen . Die Ursache der Meuterei rührt
von gewissen Landes - Abgaben her. Einen Aga, der
es in Geheim mit dem Belgrader Paschen hielt, haben
die Janitjcharen bereits gefangen , und halten ihn ge¬
genwärtig fest.

Mainz , vom 22 . Aug .
Der Pvlizeiministcr in Paris hat unterm ü . d . fol¬

gendes Schreiben an den hi sigen Präfekten erlassen.
Ich trage Ihnen , B . Präfekt - auf , allen sowohl
polnischen als litierariichrn Journalisten in Ihrem
Depa - einem bekannt zu machen , daß sie künftighinin ih ; e daselbst gcdrukt werdende Blätter nichts , die
Religion , die Religions -Diener und die verschiedenen
ReUgions » Uebungen berr . ff vd , mehr einrüken sol¬
len . Sie haben über die Vollziehung dieser Maasre »
gel streng zu wachen , und sogleich den Umlauf , Ver¬
kauf und die Aiisthclliiiig der Blätter zu hemmen ,deren Verfasser cs vernachlässigt Häven sollten , sich
dieser Ordnung gemäs zu benehmen. Aehnliche
Schreiben de« Polizei - Ministers sind , dem Verneh¬
men nach , sämuichen Präfekten in den verschiedenen
Departements der Republik zugekommen .

Negensburg , vom 2z Aug .
Ungeachtet die böhmisch- und östreichischen Jnsiruk ,

tionen noch nicht angelangt sind , , 0 haben doch verschi «
denc Reichsstände , in der gestrigen Reichsversimmlung,
den Anfang mit den Abstimmungen gemacht. In
dem Kurfürst!. Kollegium stimmten : Trier, Kölln,
Sachsen uud Brandenburg , im fürstlichen, von den
geistlichen Ständen : Salzburg, Spcier, Augsburg,
Basel und Münster, welche darauf folgende Abstim¬
mung ablegten . Se . Kaiser !. Majestät ehrerbietigst
und vertrauensvoll dahin zu ersuchen , daß Allerhöchst,
dieselben mit unbeschränkter Vollmacht das Friedens«
geschäft mit der franz . Regierung, Namens des ge«
sammtcn Reichs , zu beendigen, allergnädigst geruhen
möchten .

Von den weltlichen Reichsständen stimmte Magde¬
burg m dem Fürstl . Kollegium . (Unser gestriges
Blatt enthielt bereits das Wesentliche dieser Abstim¬
mung )

Der König ! , preußische Komitialgesandte, Herr Graf
von Görz , bat sich am rzien d. zu den Naffau-Ora-
Nischen Komitiaistimmen legitimirt.

Frankreich .
Paris , vom 24 August.

Der Moniteur meldet, Kaiser Alexander l. habe,
um seine Zufriedenheit mir der Sendung des Gen.
Sprengporlen zu bezeugen, demselben das Grvßkreu;
Alexander Newski Ordens in Diamanten gegeben ,
und alle Offiziere die ihn begleitet hatten , befördert ,
der Fürst Dalgorowiski sey am rzken d. mtt einer
besonder» Sendung , und der neue Boischaster Herr
». Markow am s^ ren Jul . nach Paris abgereiser,
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vnd der Großfürst Konstantin habe dem Briga -
bechef Düroc die Ehre erwiesen , sein Kürassirregiment
vor ihm manvvrirrn zu lassen . — Im haiboffiziellen
Zourllal äes ckefevs . liefet man , am 2Z d . wäre zwi¬
schen Br . Catllard , und dem bevollmächtigte » Pfalz «
bal ' ischen Minister , Herrn von Cekto , rin FriedenS -
traktat unttrzcichncr worden .

Paris , vom 25 . Aug .
Pariser Briefe geben nunmehr folgende Hauptpunk¬

te der mit dem Kardinal Consalvi abgeschlossenen Kon¬
vention an :

Neue Eintheilung Frankreichs in 50 . geistliche Ar¬
rondissements , von dem jedes einen Bischof haben
wird .

Jeder Bischof soll einTraktament von iZ,ooo . Francs
gentessen , der erste Konsul wird zu allen Bisthümern
ernennen , und die Ernennungen dem Papst rufenden ,
der sie bestätigen , und den ernannten Bischöffen die
kanonische Einsezung nach den alten Formen erthet -
len wird .

Jeder Bischof wird die Pfarrer seines Arrondissc »
nientS ernennen .

Der Papst soll bei den alten stanz . Bischöffen ihre
Abtretung auswirken , damit die Regierung zu neuer
Ernennung schreiten könne .

Die Bischöffe , welche ihre Ernennung annehmcn ,
werden in die Hände deö ersten Konsuls einen E v
oblegen , vhngefähr gleichlautend mir demjenigen , wel¬
chen die B ' schöffe vor der Revolution in die Hände
des Königs ablcgten .

Der Papst thuk Verzicht auf alle Einsprüche gegen
den Verkauf der geistlichen Güter in Frankreich , er
erkennt die Käufer derselben , ihre Erben und Ckeü .
Vertreter , für rcchtmäsige Besizer , und verbietet allen
Geistlichen , die mindesten Schwierigkelle » deshalb zu
erheben .

Im Eingang der Konvention ist angeführt , daß
die römisch kaiholtsche und apostolische Religion die
Religion der Mehrzahl rer stanz . Nation , und der
Konsuln , sey . Auf den Fall , daß unter den Nach¬
folgern des ersten Konsuls einer oder der andre nicht
von besagter Religion jeyn sollte , ist durch die Ken -
vention bedungen , daß alSdann die stanz . Regierung
zur Vollziehung der darin » enthaltenen Verfügungen
eine besondere MaaSregel treffen werde .

Man glaubte in Paris , die päpstliche Ratifika¬
tion wäre bereits aus Rom angekommcn , und die
Beschlüsse und Reglements der Regierung zu Beendi¬

gung dieser wichtigen Angelegenheit würden nächstens
erscheinen . Es fanden sich aber » och ziemlich grose
Anstände , besonders weil die Regierung , neben meh «
reren alten Bischöffen, , auch verschiedne sogenannte
konstitutionelle ernennen wollte , und man von Seilen

) -
der erster » einen starken Widerwillen gegen diese
Amatgamirung besorgte . — Ein neulich an alleJomna .
Men ergangener Polizeibcsthl , nichts mehr aufzunch .
men , was auf Priester , Religion uno Gottesdienst
den mindesten Bezug hätte , galt vornehmlich dem
Llek clu codlnet und tem Liw ) -eri kruu ^ is , in denen
mehrere Artikel sowohl gegen die logen -mnten ununtrr -
worfenen Priester , als gegen die Plane rer Negierung
in Betreff der Religion , vvrgerommen waren .

Strasburg , vom zi Aug .
Vorgestern M .ktag ist HerrGraf Philipp vonKobcnzel ,

österreichischer Größt otschaficr Key der franz . Rcpu .
blick , hierdurch nach Parts gereißt . Er hielt sich nur
so lange hier auf , als Zcir erfordert wurde , um die
Pferde zu wechseln .

Grosbrttternien .
London , vom 22 Aug .

Alle Zweifel und Ungewißheiten über die neusten
Ereignisse in Egypten sind nun gehoben . Eine heute
erschienene Hofzetlung enthält 2 Depeschen deö Gen .
Hutchinson vom 2i . und 29 . Juny und den wörtli¬
chen Jnnhalt der wegen der Räumung von Cairo ge¬
schlossenen Konvention . In der ersten Depesche gibt
Gen . Hutchinson von den für die Belagerung und
Bezwingung Cairo 's gctroffnen Anstatten Rechenschaft ,
in der zweiten meldet er , am 2i . scycn die kombinir -
lcn Armeen auf beiden Setten des Nils gegen Cairo
vorgerückt , die engl . Truppen und die des Kapitain
Pascha hätte » Gizeh bercnnt , während die Truppen
des Ervsvez ' ers beinahe unter den Kanonen von Cairo
ihre Stellung genommen hätten , am 22 . habe der Feind
emen Parlamentär mit dem Anerbieten , wegen der
Räumung von Cairo in Unterhandlung zu treten ,
abgeschiclt und diese Unterhandlungen seyen nach
Dcrfiuß einiger Tage durch den General Brigadier
Hope glücklich beendigt worden , am 28 . Abends siy
hierauf das Thor von Gizeh und daö Fort Sul -
koski , bas Kairo von der Flußseite domintre , von
den kombinirten Truppen besetzt worden , die Aus¬
wechslung der beiderseitigen Geiseln sey vor sich ge¬
gangen und binnen vhngefähr , 0 Tagen werde der
Platz ganz geräumt seyn , er schätze die französische
Besatzung auf vhngefähr 6000 Mann , jedoch wisse er
nichts gewisses darüber . Im Verfolg spricht Gene¬
ral Hutchinson , so wie auch schon in stiner ersten
Depesche , von dem grossen Ungemach , das seine
Truppen wegen der großen Hitze , den Schwierigkeiten
der Schiffarih und dem gänzlichen Mangel an Land¬
straßen zu erdulden gehabt haben . — Die am 27 .
Juny geschlossene Konvention enthält in 2 » . Artikeln ,
daß sämtliche französische Truppen und ihre Verbünde¬
ten unter den Befehle « deö General Belliard die
Stadt Cairo , die Citadrlle , die Forts von Boulac und
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Gizehund überhaupt den ganzen von ihnen besetzten
Tyeil vsnEgypten räumen , daß diese Räumung binnen
12 Tage » , nach Ratifikation dieser Uebereinkunst von
Seiten der Oberbefehlshaber , mit Waffen , Gepäck: ,
Artillerie , Munition rc . geschehen , daß die ftanz.
Truppen und ihre Verbündeten alsdann sobald als
möglich zu Rosette , unter hinlänglicher Eskorte und
mit völliger Sicherheit , für Frankreich eingeschift
werden , daß allen zur sranz . Armee gehörigen Pcrjv-
nen ohne Unterschied , so wie auch allen Eingebohr-
nen , welche derselben folgen wollen , dieses freistchen ,
daß dir zur Sicherveit der Vollziehung dieser Kon¬
vention gegebenen Geiseln sogleich nach Ankunft der
französischen Truppen in Frankreich gegenseitig zu«
rückgrgeben und daß diese Konvention durch einen
fralichs . Osseter dem Gen. Menou zu Alexandrien
m tgerheüt werden soll , der ihr beitr . te » könne re.
Unterschrieben sind Gen . Brig . Hope, Osman - Bcy ,
Isaac - Bcy , Brigadegcn. Donzelot und Brigad >
chef Tarayre .

Am 25 . v . Monats haben unsere Truppen die
portugiesische Inst Madera in Belitz genommen.

Italien .
Malta, vom iz Aug.

Vorgestern kam eine englische Fregatte aus der
Levante hier an , sie brachte Kriegsgefangene , wo¬
runter eia feanzosischcr General mit war . - Ge¬
stern trafen wieder 5 Schiffe mit lauter französische »
Kriegsgefangenen hier ein , von welchen man erfuhr,
daß die französische Besatzung zu Alexandrien einen
Ausfall gcrhan habe, um sich durch Räumung des
NilkanalS Wasser zu verschalen und daß sie bcy
di s r Gelegenheit 700 Mann stark , in die Kriegsge¬
fangenschaft der Engländer und Türken , die sich in
einen Hinterhalt gelegt halten , geraihen seyen . -
Heule ist e ne englische Flotte , mit Truppen, Mu¬
nition und Lebensmittel !, beladen , bey hiesiger Insel
vorbey nach Egvvken gesegelt.

Genua , vom iy Aug.
Briefe aus vt . Remo melden , daß in den »er-

stoffenen Tagen auf der dortigen Seehöhe eine östlich
segelnde Flotte von y Kriegsschiffen gesehen worden
fty, die man f-,r eine englijche gehalten habe.

Mailand, vom 22 August .
In der Nacht von 17 . d . reiste der nunmehrige

Oderbcsehlshchcr de : Italien,' Mn Armee Mmat , mit
seinem Gen. Sraab vom Florenz ab . In der folgenden
Nacht kam er hier an und stieg in dem Belgioso ' ichcn
Hotel ab . Des Morgens wurde seine Ankunft der
Stadt durch Lösung der Kanonen angeküadigt .

Holland .
Brüssel , vom 2 ; Aug.

Die am 17 . und 13 . b . gehörten sehr lebhaften

Kanonaden rührten daher , daß eine Division von dev
Ausrüstung zu Boulogne einen Versuch machte , um
von baffich nach Dünkirchen zu begeben. Allein die
Engländer , welche dieses gewahr wurden, eilten hcr -
bcy , und uölhigken sie , ihre erstre Stellung auf der
Rhede wieder ein, » nehmen . Indessen hatte der größre
Lheil der Flottlle zu Dünkirchen , 40 Segel stark,
diesen Augenblick benutzt , da der größte Thcil der
engl . Schiffe nach dem Kanal geeilt war , um auszü -
laüfen. Sie zwang sogleich die kreuzenden Englän¬
der vor dem Hasen , sich zu entfernen unv segelte
längst der Küste nach dem Kanal , ihr Bestimmungs¬
ort war Boulogne . Allein , auf die von den leich¬
ten Schiffen gemachten Signale , erschien sogleich eine
feindliche zahlreiche Eskadre im Kanal und die Flot¬
tille , welche sich in einen ungleichen Kampf nicht ein-
iassen wollte , lief in den Häven von Calais ein , wo
sie itzt sehr eng blokirt wird.

Es war in der Nacht vom 17. auf den 18. als
sie ausgelaufen war und den Tag darauf signaltsirtt
man im Kanal , so wie auf der ganzen Küste , bi»
auf die Höhe von Ostende , eine weit größre Anzahl
feindlicher Segel , als vorher . Es scheint wahrschein¬
lich zu scyn , daß Admiral Nelson eine neue gewagt «
Expedition unternehmen wolle.

Indesse dauern die Zurüstungen auf der ganzen
Sreküste noch immer fort. Es scheint , Daß Boulogne
der Versammlungsort der ftanz. Seemacht werden
soll .

Gen . Moreau wird in hiesiger Stadt erwartet , von
wo er sich , wie es heißt , nach Holland begeben werde.
Man glaubt , er werbe das Oberkommando über die
Expedition gegen England übernebmen .

Rußla n d.
Schreiben aus St . Petersburg ,

vom 7 August .
Die Einwohner von Moskau haben den Kaiser ge-

beien , die Kaiserin Mutter dahin zu vermögen , sei¬
ner Krönung bcvzuwohnen . Es scheint daher schon
ciiischlcden zu seyn , daß die Kai,cri,i Maria eben¬
falls dahin gehen wird . Nach der Krönung de»
Kaisers wird unser Monarch seine Gemahlin selbst
krönen , und eü werden daher , was noch nie der Fall
in der rußischen Geschichte war , zu gleicher Zeit «in
gckrönier Kaiser und zwei gekrönte Kaiserinnen in
Moskau seyn .

D >r ftanz Brigadier Durcc wird dem Hof zwar
nicht zur Krönung nach Moskau folgen , jedoch aber '
hier bleiben , bis ein ftanz. Ambassadeur hierher
kommt.

Unser Botlsschafter nach Paris , Graf von Markow,
ist auf feine Güter an der türkischen Grenze gereißt
und wird von dort aus gerade nach Frankreich gehen.
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Türk ey.

Ronstantinopel, vom 25 Iuly .ES war am i7len dieses , als hier die Nachrichtvon der Ucdrrgabe von Kairo an die Englische Tür¬kische Armee ankam . Sie erregte cine so große alSangenehme Sensation . Nachdem der Großvezir derCapilän Pascha und die Engländer ihre Operationen- egen Kairo angefangrn harren , so nahmen sie nacheinander verschiedene befestigte Posten weg , womitdie Franzosen diese Sladl umgeben halten. Balddarauf verlohr General Bclliard auch mehrereVerschanzungen , hinter welchen seine Truppen standen .Er ward nun , obgleich er noch im Besitz der FortSvon Beulac und Gizch , aber von allen Seiten um¬ringt war , gcnöthigt , eine Capitulatton anzubictcn ,die am 27freu Iuny geschlossen wurde , und wobcybestimmt rst , daß sic auch auf das Corps L
'A mee desGen. Menou ausgedehnt werden könne.Die 5 bis bvoo Mann , franz . Truppen und an-

geworbencr Kopten und Araber mußten Catro bin¬nen höchstens 12 Tagen räumen , uud werde» von
Rosette nach Frankreich eingeschifft. Die Kopten undAraber können mit Sicherheit im Lande bleiben ,wenn sic sich nicht nach Frankreich begeben wollten .Gestern hat man auch bereits die Nachricht erhal¬ten , daß die Capirulation von Cairo am ro. Zuliivollzogen wurde. An diesem Tage sind die Franz.Truppen von da nach Rosette escorriri worben .Man glaubt hier , auch Gen . Menou werde nichtlange mehr zögern , eine gleiche Capirulation ,wie die von Cairo , anzunchmen , da sich die StadtAlexandrien in der traurigsten Lage bcstndel. Alle
Einwohner , die sich nicht aus ; Monate mit Lebens¬mittel versorgen konnten , haben die Stadt verlassenmüssen. Der Wassermangel war daselbst aufs höchste
gestiegen , und die Ucberschwcmmuiigcn , welche vonden Türken und Engländern veranstaltet worden ,indem sie den doppelten Deich des Sees Mahadie und
Zabackr durchstochen hatten , vergrößerten die Noch .UeberdkM ist das Meer bey Alexandrien ausgctrelkn ,hat das Land auf b. Stunden weit unter Wasser
gesetzt und den Kanal ruinirc , der das Nilwassernach der Stadt sühn. Auch ist die Cvmmurukatton
zwischen Knro und Rahmauic gänzlich abgeschnitien .Eine Corrctte und ein kleines Schiff von der Gau -
thcaumischcn Escadrc sind zwar , wie es heißt, , zuAlexandrien cingeiamcn , allein die GaiitheaumischeFlöue selbst >st unverrichteter Sache wieder nachFrankl eich ' jlin'

ickgekcört , nachdem sic an der Afri¬
kanischen Küste nordöstlich von Alexandrien , erschie¬nen war . Sie soll daselbst einen schweren Sturm
«Usgestanden haben .

Sechs Lranspvxlschlffe von der Gankheaumischen

Flotte sind dcn Engländern in die Hände gefallen.All , in m derselbe » hat man , wiers heißt , dieTrup-
pe von Comödiante » und Musikern gefunden , Mvormals bey der Abreise des ersten ConsulS auSEgypren dem General Kleber versprochen wurden .Die Schlüssel von Cairo sind von dem Capital»Pascha an den Großherrn gesandt und diesem aufeiner goldenen Schüssel übergeben worden .Wegen der Ein .iahme von Cairo sind hier zwcyTage hinter einander die Kancnen von den Batte¬rien des Ser ils und von allen FortS am Canal
abgefcuert worden . Zu Tophana sind verschiedeneOpfer, umer andern über ivc-o Hämmel geschlach¬tet worden , da hier dergleichen Opfer bey Begeben¬heiten gebräuchlich , erfreulich und für daS Reichwichtig sind.

Lord Elgin hatte dieser Tagen eine ausserordentli¬che Avdienz bey dem Camaican , oder Stellvertreterdes Großvez ecs , welcher ihm bey dieser Gelegenheit
e .ne Aigrcrte mit feinen Steinen , 16000 Piasteran Werib , rin prächtig equipirtcs Pferd und einen
schönen Zvbcipclz im Namen des Großherrn zumGescheut machte. Auch das Gefvlg von Lord Elginerhielt Pelze und andere Präsente. Ebenfalls sollenin Egypten unter die dasigen englischen Staabs-
Offiziere ansehnliche Geschenke verkheilt werden.Bey der Einnahme von Cairo soll der CapitainPajcha cine Hauptrolle gespielt haben . Von hier
sind in der Eile mehrere Transportschiffe nach
Egypten abgesandt worden , um, wie man glaubt ,einen Theil der nach Frankreich zurückkehrendcttTruppen an Bord '̂ r nehmen . Man erwartet nun,Laß die Lebensmittel und andere Waa en hier bald
im Prciße fallen werden , da man dcn Zufuhrenvon New , Zucker und andern. Probuccen aus Egyp¬ten wieder entgegen stehe .

Vermischte Nachrichten.Der Chemiker Cadet de Vaux hat eine Methode
erfunden , statt Oel oder Wasser , Milch zur Mahle-
rey anzuwcndcn . Er behauptet , daß vermittelst die¬
ser Entdeckung die aufgeiragnen Farben sich nie schä«l>n oder odiösen , welches bekannecrmaßcn sowohl die
Mit Oel , als die mit Leim anaemachttn Farben zulhun pflegen und nächst dem Vorihcil grsßrer Halt¬barkeit soll diese An der Fardenauflösung auch wohl¬
feiler und der Gesundheit weniger nachtheilig seyn.Eine Slunbc , nachdem sie aufgclragen , ist die Farbe
völlig trocken und in einem noch dicker Methodefrisch
angestrlchncn Zimmer kann man ohne Nachlheil der
Gesundheit sogleich schlafen.

Man sagt , die französische Regierung habe dem
He »zog von Modena eine kategorische Antwort , ob er
das Breisgau annehmenwolle , oder nicht , abgefordert,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

